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Schmerzen und Freude, Rat und Hilfe der Christen

Wie gut, dass es Maria gibt!

Der Mai gibt uns Gelegenheit
über einige Ehrentitel der Muttergottes nachzudenken
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Leben mit dem Kreuz

Wer vom christlichen Glauben spricht
undsichsogarbemüht,diesenzu leben,
kommtnichtdarumherum,dasserfrüher
oder später mit dem Kreuz konfrontiert
wird. Dieses Symbol, an dem Verbrecher
durchdiedamaligerömischeStaatsmacht
auf absolut brutale Weise hingerichtet
wurden, istfürdieChristenzumSymbol
des Heiles und der Auferstehung gewor-
den. Doch manche tun sich schwer mit
diesem Zeichen, was verständlich ist,
wünschtmansichdochheutzutageeher
eine Wellness-Religion, die nicht aneckt
und nicht schmerzt, sondern Glücksge-
fühleweckt.

Es ist aber eine Illusion zu glauben, der
GlaubeanJesusChristuswäreleicht.Erwar
esnie!DaszeigendieLebensgeschichten
von Maria und vieler Heiliger aber auch
zahlloser unbekannter Christen, die ver-
sucht haben, in ihrem Leben den Willen
Gotteszuerfüllen.

Sieben Schmerzen

AuchMaria,derMutter Jesu,bliebenEnt-
täuschungen und schmerzhafte Erfah-
rungen,FragenundZweifelnichterspart.
Bereits bei der Darstellung Jesu im Tem-
pelvonJerusalemhatdergreiseSimeon
ihr verheissen, dass ein Schwert durch
ihreSeeledringenwerde(Lukas2,35).Im
LaufederGeschichtewurdenausdiesem
einenSchwertsiebenSchwerter,dieMa-
rias Seele durchdrangen. Wir kennen sie
unterdemBegriff«MariäSiebenSchmer-

zen».ZahlreicheKirchen,KapellenundAl-
täreerinnerndaran,dassMariainihrem
Leben siebenmal schlimme Augenblicke
auszuhalten hatte. Es sind dies: Die Dar-
stellung Jesu im Tempel; die Flucht nach 
Ägypten; die Suche nach dem zwölfjähri-
ge Jesus; die Begegnung mit Jesus auf sei-
nem Kreuzweg; die Kreuzigung und das 
Sterben Christi; die Kreuzabnahme und 
die Grablegung. Besonders die Kreuzab-
nahmeunddasLegendestotenJesusin
Mariens Schoss ist immer wieder darge-
stelltworden,wiehieramHauptaltarder
Kapelle Zen Hohen Flüen in der Pfarrei
Mörel(VS).
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Unzählige Menschen haben in den Kirchen und Kapellen
ihrerDörferaufderganzenWeltTrostgefundenbeimAn-
blickderSchmerzensmutter,dieservonTrauerundSchmerz
erfülltenFrau.VollMitleidwendetsichMariadenBeterin-
nenundBeternzuundzeigtaufihrenSohn,derdasWerk
der Erlösung vollendet hat. Schweigend wagt sie es, den
leidenden Menschen ihren Sohn hinzuhalten, der alle
SchmerzenderWeltaufsichgenommenundansKreuzge-
tragenhat.VondortkommtLichtindieMomentederDun-
kelheitundHoffnunginderVerzagtheit.PapstFranziskus
hatzurechtunterstrichen,dass«ChristusunskeineRezep-
te gegeben hat,aber mitseinem Leiden, seinem Todund
seinerAuferstehungbefreiterunsvonderÜbermachtal-
lerÜbel».DaskannunsHoffnungundMutmachen,aufun-
seremLebenswegweiterzugehen,selbstwennermanch-
malundvielleichtoft,schwerist.

Sieben Freuden

Viele Menschen wissen jedoch nicht, dass Maria nicht
nur als Schmerzensmutter verehrt wird. Vielmehr kennt
die Tradition als tröstendes Gegenstück auch die sieben
FreudenvonMaria.Schade,dassdiesesowenigbekannt
sindundihrnurwenigKirchenundKapellengeweihtsind.
Schweizweit ist nur die 1698 erbaute Pfarrkirche von
Bellwald dem Patrozinium der Sieben Freuden Mariens
geweiht. Diese sieben Freuden lauten: die Verkündigung
derGeburtJesudurchdenEngelGabriel,denBesuchMa-
rias bei ihrer Base Elisabeth (Heimsuchung), die Geburt
Jesu, die Anbetung der Weisen, das Wiederauffinden des
zwölfjährigenJesusimTempel,dieAuferstehungJesuund
die Aufnahme Mariens in den Himmel. Das Gedenken an
dieFreudenMariens(mitwechselnderZahlundInhalten)
war schon im Mittelalter verbreitet und wurde seit dem
15.JahrhundertvorallemvondenFranziskanerngepflegt.
DerfreudenreicheRosenkranzistdaraushervorgegangen.
ZahlreicheAusführungendieserBegebenheiteninderMa-
lerei zeugen von der Beliebtheit und Verbreitung dieser
Bewegung der Volksfrömmigkeit, doch erst Papst Pius X.
hatesimJahr1906offiziellfürdiekatholischeKirchebe-
stätigtundalsGedenktagden5.Julifestgelegt.Inzwischen
wurde es jedochwiederausdemrömischenFestkalender
gestrichenundlebtnurmehrineinigenfranziskanischen
Ordensgemeinschaftenweiter.

Schadeeigentlich,denndiesesFestkannunszeigen,dass
das Christentum nicht nur aus Kreuz und Leid besteht,
sonderndassauchFreudeeinewesentlicheRolleinunse-
remGlaubenspielt,eineFreude,diedenSchmerzunddie
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Enttäuschungen nicht ausblendet, die aber getragen ist
durchdasVertrauen,dassGottauchaufkrummenZeilen
geradeschreibenkannunddassGottbeidenen,dieihnlie-
ben,alleszumGutenführenkann.

DabeikannunsdieMuttergotteseinVorbildundeineHilfe
sein.UnddamitkommenwirzueinemweiterenTitel,den
Maria trägt und der leider allzu oft vergessen wird, näm-
lich:

Maria vom guten Rat

«MariavomgutenRat»sindinderSchweizmehrereKirchen
undKapellengeweiht,u.a.diePfarrkircheninBerneck(SG),
inRiemenstalden(SZ)undinInden(VS).DieUranfängeder
Verehrung der Gottesmutter unter dem Titel «Maria vom
GutenRat»gehenaufeineLegendezurück.Danachsolldas
Bild Unserer Lieben Frau von Genazzano, unweit von Pa-
lestrina, auf wunderbare Weise von Albanien nach Italien
versetzt worden sein. Zwei Christen, die das Bild vor dem
Zugriff der Muslimen rettenwollten,nahmenesmitüber
dasAdriatischeMeerundliessenesineinerAugustinerkir-
chezurück.DiessollimJahr1467geschehensein.Seitherist
esdasZielvielerPilger.DenUrsprungfürdiesenTitelfinden
wir inderbekanntenbiblischenGeschichtevonderHoch-
zeitzuKana(Joh2,1–12),beiderMaria«mitihremWortan
dieDienerschaft,«WasEReuchsagt,dastut»,einenRatvon
letzterGültigkeitgegebenhat,dennwereinenRatsuchen-
denMenschenaufChristusundseinWortverweist,rätihm
stetsgut!»(PapstLeoXIII.)Bereitsvorherhattesiewachsam
erkanntundihremSohnbedeutet:«SiehabenkeinenWein
mehr!»DasdarauffolgendeZeichenJesu,dieWandlungvon
WasserzuWein,giltbis heutealsBeginndesdreijährigen
öffentlichen Wirkens des Gottessohnes. Mit ihrem guten
RatüberwindetsiedieEinwändeJesu,derentgegnete«Was
willstDuvonmir?MeineStundeistnochnichtgekommen!»,
um dann doch kurz darauf das Wunder zu vollbringen. In
dieserSchlüsselsituationerscheintMariasRollealsFürspre-
cherinbeiGottundbeiihremSohn.AlsBarmherzigeüber-
windetsiediegöttlicheGerechtigkeit,sohilftsiedenMen-
schen.LeoXIII.hat1903mitdemDekret(ExquoBeatissima
Vergine – Über die allerseligste Jungfrau) diese Anrufung
MariensindieLauretanischeLitaneieingefügtunddiesen
am26.AprilzufeierndenGedenktag,auchfürdieganzeka-
tholische Kirche eingeführt. Leider wurde auch dieser Ge-
denktaginderLiturgiereform1969fürdieganzeKircheab-
geschafft;vielerortsbliebendieGedenkorteabertrotzdem
erhalten und in der privaten Frömmigkeit ist es weiterhin
erlaubtMariaunterdemTitel«vomgutenRat»anzurufen.
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Wer,wennnichtMaria,kannauchdenMenschenheuteeine
guteRatgeberinsein,dieunshilftmanchenKnoteninuns,
unseremLebenundunseremGlaubenzulösen!

Maria Hilfe der Christen

SchonfrühwurdeMariaunterdemTitel«HilfederChris-
ten» angerufen. Das älteste uns bekannte Mariengebet,
dessen Entstehung sich bis ins 3. Jahrhundert zurückver-
folgen lässt, zeigt Maria als Schutzfrau und Helferin der
Gläubigen.DiesesGebet,dasauchheutenochmanchmal
gebetet wird, beginnt mit den Worten: «Unter deinen
SchutzundSchirmfliehenwir,oheiligeGottesgebärerin;
verschmähenichtunserGebetinunserenNöten,sondern
erlöseunsjederzeitvonallenGefahren…».DenTitelMaria
Hilfe der Christen finden wir auch in der Lauretanischen
Litanei,denPapstPiusV.1571dortzumDankfürdenSieg
derChristenüberdieTürkenbeiLepantoeinfügte.Papst
PiusVII.legte1814alsFeiertagfürdiesenTitelden24.Mai
fest, den Tag seiner Rückkehr aus napoleonischer Gefan-
genschaft. Immer wieder wurde Maria unter diesem Eh-
rentitel angerufen, wenn der Kirche Gefahr drohte oder
abgewendet werden konnte. Dieser Gedenktagführt uns
zumgekreuzigtenJesusimJohannesevangelium,woJesus
MariademLieblingsjüngeralsMutteranvertrautunddie-
senihralsSohn:«AlsJesusseineMuttersahundbeiihrden
Jünger,denerliebte,sagteerzuseinerMutter:Frau,siehe,
deinSohn!DannsagteerzudemJünger:Siehe,deineMut-
ter!UndvonjenerStundeannahmsiederJüngerzusich.»
Da der Lieblingsjünger nicht nur eine historische Gestalt
ist,sonderninihmjederChristangesprochenundgemeint
ist, ist die Marienverehrung für die christliche Existenz
von wesentlicher Bedeutung. Wer diese Beziehung zu
MariapflegtundaufihreHilfesetzt,deristnieallein.Ein
grosserVerehrervonMariaalsHilfederChristenwarder
heiligeDonBosco(1815–1888).Erpflegtezusagen:«Maria
hat in meinem Leben alles zustande gebracht.» Als Dank
dafürliesserinValdocco(Turin)dieBasilikazuEhrender
«HilfederChristen»errichten.InseinerPädagogikdiente
ihmdieMarienverehrungvorallemalsHilfezurHerzens-
reinheitundzumFrohsinnseinerJungen.Einebesondere
VerehrungalsHilfederChristenwirdMariaauchinChina
zuteil.DerSheshan,einBergbeiShanghai,beherbergtein
Marienheiligtum, in dem Unsere Liebe Frau von Sheshan
angerufen wird als Helferin der Christen. In der Schweiz
sindesu.aKirchenundKapelleninAltdorf(SZ),Andermatt
(SZ),Beckenried(NW),Beromünster(LU),Berschis(SG),Blit-
zingen(VS),Düdingen(FR),Gersau(SZ),Haslen(AI),Leuker-
bad(VS),Luzern,Veysonnaz(VS)undZürich.

PaulMartone
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In der Kapelle zu Unserer Lieben 
Frau von JohannisthalregteHerrr
WeihbischofReinhardPappenber-
ger,Regensburgan,dieKapellemit
Bildern der sieben Freuden und
dersiebenSchmerzenMariensaus-
zustatten.

DieserGedankefasziniertevonAn-
fang an. Würden die Bilder doch
das Leben der Muttergottes nahe
bringen und so dem Innenraum
der Kapelle eine besondere Note
geben, noch mehr zum Verweilen
einladen und den Besuchern/Be-
ternhelfen,sichinihrerjeeigenen
LebenssituationbeiMariazubergen.

Rektor Anton Sammet hat das von
Freuden geprägte wie das lei-
dende Antlitz Mariens in hoch-
wertigenAcryl-Bildernmeisterhaft
dargestellt.

Wir haben die Bilder der sieben
FreudenMariashierabgedruckt:

1.DieVerheissungderGeburtJesu

2.DerBesuchMariasbeiElisabeth

3.DieGeburtJesu

4.DieHuldigungderSterndeuter

5.DerzwölfjährigeJesusimTempel

6.DieAuferstehungJesu

7.DieAufnahmeMariens
indenHimmel
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